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Herren Kreisliga Süd

TSV 1924 Ernsthausen : SV 1923 Reddighausen 
Freitag, 24.03.2023, 20:30 Uhr

TSV 1924 Ernsthausen baut Siegesserie in Herren Kreisliga 
Süd aus

Im Spiel der Herren Kreisliga Süd traf die Mannschaft des TSV 1924 Ernsthausen am vergangenen
Freitag im 17. Saisonspiel auf die Mannschaft des SV 1923 Reddighausen. Die Spieler der
Heimmannschaft behielten bei ihrem 9:4-Erfolg dabei die Punkte nach ca. 3 Stunden relativ sicher.
Den Siegpunkt erzielte Marius Müller. Garant für diesen Heimspielsieg war Christoph Walburg, der in
Einzel und im Doppel ungeschlagen blieb. Bemerkenswert war, dass der TSV 1924 Ernsthausen
dieses Match mit 2 und der SV 1923 Reddighausen mit einem Ersatzspieler bestreiten musste.

Mit den Eröffnungsdoppeln ging es los. Mit nur einem Satzverlust gingen Walburg / Cronau gegen
Schneider / Schreiner durchs Ziel, denn das Match endete mit einem 3:1-Erfolg. Enttäuscht über ihre
Fünf-Satz-Niederlage gegen Wagner / Kellermann waren Briel / Müller, obwohl sie alles gegeben
hatten. Eine kleine Chance gab es durchaus, als Müller / Engel nachfolgend das Spiel mit 1:3 gegen
Reitz / Bäumner abgaben und eine Niederlage kassierten. Der Zwischenstand nach den Doppeln
lautete also 1:2. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Christoph Walburg konnte derweil einen Punkt
für die Mannschaft beitragen und ließ Edgar Kellermann beim im Vorfeld zu erwartenden Sieg von 3:
1 nicht voll zur Entfaltung kommen. Fast verloren schien derweil das Spiel von Heiko Cronau gegen
Dirk Wagner, als es zwischenzeitlich 0:2 hieß. Am Ende hatte Heiko Cronau jedoch die richtige
Taktik gegen den als etwa gleichspielstark eingeschätzten Gegner gefunden und siegte mit 8:11, 9:
11, 11:7, 11:9, 11:6. Was eine Aufholjagd! Anschließend war dann das mittlere Paarkreuz bei einem
Spielstand von 3:2 an der Reihe. Mit 3:1 hatte Manuel Briel im Einzel gegen Dino Schreiner, das im
Vorhinein als ausgeglichen eingestuft werden konnte, die Nase vorn. Nach anfänglichen Problemen
im ersten Satz drehte Marius Müller das als ausgewogen eingestufte Spiel gegen Heiko Schneider
und gewann mit 11:13, 12:10, 11:9 11:9. Hierbei standen alle einzelnen Sätze, die mit jeweils nur
zwei Punkten Unterschied endeten, auf des Messers Schneide. Im Anschluss war dann das untere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 5:2 an der Reihe. Hans-Werner Müller hatte, entgegen der im
Vorhinein als ausgeglichen eingeschätzten Partie, gegen Florian Bäumner bei seinem Sieg in drei
Sätzen wenig Probleme. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der 1:3 Niederlage jedoch für
Bastian Engel gegen Arno Reitz. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf somit 6:3.
Ausreichend spielerische Mittel hatte derweil Christoph Walburg dagegen letztlich parat, um sich
gegen Dirk Wagner durchzusetzen, somit stand es am Ende 3:0. Durch diesen Erfolg hat Walburg
nun einen weiteren Erfolg auf der Habenseite, so dass seine Bilanz nun bei 26:4 steht. Lange
dagegenhalten konnte Heiko Cronau beim 2:3 gegen Edgar Kellermann. Das Spiel, das bereits von
der Papierform als eng erwartet werden konnte, verlor Cronau dennoch im 5. Satz. Der finale
Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei Punkten Unterschied. Manuel Briel machte
dagegen mit Heiko Schneider bei seinem Sieg in drei Sätzen ziemlich kurzen Prozess und gewann
sein Einzel sicher, obwohl beide anhand der TTR-Werte als in etwa gleichstark eingeschätzt werden
konnten. Durch das Ergebnis in diesem Einzel liegen die Saison-Bilanzen nun bei 14:10 für Briel und
15:15 für Schneider seit Beginn der aktuellen Spielzeit. Nach dem Einzel der Dreier stand es nun 8:
4. Marius Müller lag gegen Dino Schreiner bereits mit zwei Sätzen im Rückstand, bevor er dem Spiel
eine andere Richtung gab und das Spiel noch zu einem 3:2-Erfolg drehen konnte. Wie eng dieses
Spiel war, zeigt auch der Verlauf des finalen Satzes, der mit lediglich zwei Bällen Differenz endete.
Der 9:4-Heimsieg war somit unter Dach und Fach.
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Nach diesem Mannschaftskampf geht es nun für den TSV 1924 Ernsthausen am 31.03.2023 gegen
den SV 1923 Rennertehausen erneut um Punkte. Die Mannschaft des SV 1923 Reddighausen
erreichte nach ihrem letzten Saisonspiel hingegen ein abschließendes Punkteverhältnis von 15:21.
Für sie ist die Saison damit Geschichte.

 Statistik:
 TSV 1924 Ernsthausen

Doppel: Walburg / Cronau 1:0, Briel / Müller 0:1, Müller / Engel 0:1 
Einzel: C. Walburg 2:0, H. Cronau 1:1, M. Briel 2:0, M. Müller 2:0, H. Müller 1:0, B. Engel 0:1 

 SV 1923 Reddighausen
Doppel: Wagner / Kellermann 1:0, Schneider / Schreiner 0:1, Reitz / Bäumner 1:0 
Einzel: D. Wagner 0:2, E. Kellermann 1:1, H. Schneider 0:2, D. Schreiner 0:2, A. Reitz 1:0, F.
Bäumner 0:1


